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Bei jeder Aussage stehen vier Sätze. Einer hat  
einen ähnlichen oder den gleichen Sinn.  
Kreuze diesen an:  
 

Kim hat ein fotografisches Gedächtnis. 

O Sie hat eine beschränkte Intelligenz. 
X Sie kann visuelle Wahrnehmungen speichern. 
O Sie besitzt eine Digitalkamera.  
O Sie ist denkfaul.  
 
Wir sitzen alle im gleichen Boot! 

O Wir können nicht schwimmen. 
O Wir sind seekrank. 
O Wir müssen zusammenhalten.  
O Ich habe Angst. 
 
Seine Beförderung zum Jahresende hängt an 

einem seidenen Faden! 

O Ob er befördert wird, ist noch unsicher. 
O Nächstes Jahr wird er viel mehr verdienen.  
O Man hat ihn fristlos entlassen. 
O Bald wird er sich besser kleiden müssen.  
 
Die Müllers kochen auch nur mit Wasser. 

O Sie müssen oft darben. 
O Die kann man nicht aus der Ruhe bringen. 
O Ich würde mich vor ihnen hüten.  
O Bei ihnen geht es nicht anders zu als bei uns. 
 

Der Alte spuckte Gift und Galle. 

O Er resignierte. 
O Er war furchtbar wütend. 
O Er hatte zu viel gegessen. 
O Er sauste wie eine Rakete los. 
 
Nun steht Erwin am Pranger. 

O Er kriegt den besten Lohn. 
O Er ist plötzlich verschwunden. 
O Jetzt wird er kritisiert. 
O Jetzt hat er das Sagen. 
 

Alle fahren mit dem E-Bike. Nur Josy zieht 

auf Schusters Rappen los. 

O Sie geht zu Fuß. 
O Sie reitet mit dem Pferd des Nachbarn. 
O Sie fährt allen um die Ohren. 
O Sie ist eben keine Grüne. 
 

Er hat uns nach Strich und Faden angelogen. 

O Man sieht ihm an, dass er lügt.  
O Er ist eine ewige Plaudertasche.  
O Alles, was er sagte, ist unwahr.  
O Er hat unabsichtlich die Wahrheit gesagt. 
 

Noch ist nicht aller Tage Abend. 

O Bald werden wir sie nicht mehr sehen.  
O Ich bin hundemüde. 
O Wir sollten endlich aufgeben. 
O Das wird gewiss wieder gut. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Müssen wir immer nach ihrer Pfeife tanzen? 

O Wollen wir immer nur tun, was sie verlangt? 
O Warum gehorchen wir ihr nicht? 
O Sie ist ok, hat aber eine schrille Stimme. 
O Sie ist unmusikalisch. 
 
An der gestrigen Party war Georg wieder mal 

der Hahn im Korb. 
O Er wurde von allen Mädchen umschwärmt. 
O Er trug nichts zur guten Stimmung bei.  
O Er war ein Spielverderber.  
O Er wollte immer wieder Streit beginnen. 
 
Es war Hanna, die ins Fäustchen lachte. 

O Sie zeigte nicht, dass sie wütend war.  
O Sie empfand eine heimliche Schadenfreude.   
O Sie drohte unverhohlen.  
O Sie lachte aus Dummheit. 
 
Sie hatte Lunte gerochen. 

O Sie war rückfällig geworden 
O Sie merkte, dass sie nun verschwinden sollte. 
O Sie rümpfte die Nase. 
O Sie ist ausfällig geworden.  
 
Mir fällt ein Stein vom Herzen. 

O Ich bin müde. 
O Ich bin traurig. 
O Ich bin wütend. 
O Ich bin erleichtert. 
 
Geh doch mal mit ihnen auf Tuchfühlung. 

O Schau, wie die wieder gekleidet sind! 
O Nähere dich ihnen an und lerne sie kennen!  
O Du musst konsequenter verhandeln. 
O Du musst ihnen drohen.  
 

Kleider machen Leute. 

O Man lässt sich durch Äußerlichkeiten blenden.  
O Die Schneider verdienen viel Geld. 
O Arbeit ist das halbe Leben. 
O Wie du mir, so ich dir. 
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